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EM Sitzung tcs mußWm LandtagsUm bas ErmSl-rlgUlgsgektz
Entscheidung über das Ermochtigunssgef ^ erst am Freitag
Berlin. 22. März . Eine Abordnung des Zentrums unter

Führung des Prälaten Kaas , batte am Mittwoch eine zweistün¬
dige Unterredung mit dem Reichskanzler, über deren Ergebnis
völliges Stillschweigen gewahrt wird . Wie wir erfahren , wird
das Zentrum am Schluß der Sitzung des Reichstags am Don¬
nerstag beantragen , die Sitzung bis Freitag zu vertagen . Zu
parlamentarische» Kreisen neigt man der Ansicht z«. daß diesem
Ersuchen von den Parteien entsvrochr« wird , sodaß die Entschei¬
dung Aber das Ermächtigungsgesetz erst am Freitag fällt.

Kem sozialdemokratischer Einspruch ^
gegen die dritte Lesung des Ermächtigungsgesetzes

Berlin , 22. März . Die soz. Reichstagsfraktion hielt am Mitt¬
woch eine Sitzung ab, in der beschlossen wurde , daß für die Frak¬
tion in der Donnerstagsitzung des Reichstages im Rabmen der
politischen Aussprache der Abg . Wels eine Erklärung abseben
wird Ob die Fraktion darüber binaus noch einen weiteren Red¬
ner in die Debatte schicken wird , bängt von dem Verlauf der
Aussprache und den Erklärungen des Reichkanrlers ab. Gegen >
die sofortige Vornahme der dritten Lesung des Ermächti- ,
gungsgejetzes wird von den Sozialdemokraten voraussichtlich
kein Einspruch eingelegt werden. Wie von soz . Seite '
weiter erklärt wird , find die Mitteilungen , daß der Reichs¬
lagsabgeordnete Sollmann ins Ausland geflüchtet sei . unrichtig.
Sollmann , der vor etwa zehn Tagen verletzt worden sei, befinde -
sich in Krankenhausbehandlung aut deutschem Boden.

Eine nationalsozialistische Erklärung über Ermächtigungsgesetz
und Parteien

Berlin , 22 . März . Die Nationalsozialistische Parteikorre-
ipondenz schreibt zur Einbringung des Ermächtigungsgesetzes im ^
Reichstage : Unter dem Eindruck des gewaltigen nationalen Er - :
lebens , dessen ungeheure psychologische Auswirkungen im Volke ^
selbst noch gar nicht abzuschätzen sind , und das den gestrigen ^
Volksfeiertag der Eröffnung des neuen Reichstages zu einem !
Wendepunkt deutscher Geschichte werden ließ , wird in der Öf¬
fentlichkeit an der Annahme des von den nationalen Parteien .
geforderten Ermächtigungsgesetzes durch eine Zweidrittelmehr - °
heit des Reichstages kaum mehr gezweifelt . Die Volksbewe- -
gung, die hinter der Regierung Hitler steht und hie nach der f
rapiden Entwicklung der letzten Wochen und Tage kaum noch i
in der Zusammensetzung des jetzigen Reichstages ihren wirk¬
lichen Ausdruck finden dürfte , ist nicht so stark, daß der Gedanke !
nicht sehr naheliegt , bürgerliche Mittelparteien könnten durch
parlamentarische Verweigerung der Ermächtigung sich dem Wil - '
len des Volkes, das freie Hand für die Wiederaufbauarbeit der ^
Regierung Hitler fordert , entgegenstellen . Eine ablehnende Ein¬
stellung zum neuen Deutschland würde nicht nur eine völlige -
Verkennung der tatsächlichen Lage , sondern auch der eigenen In - '
teressen dieser Parteien und der noch hinter ihnen stehenden ;
Volkskräfte bedeuten . Die Männer der neuen Regierung sahen -
sich bisher in der Lage , die nationale Revolution in Bahnen zu s
lenken , die ein Abtreiben in Zustände ausschließe, die eine Zer - '
rüttung des öffentlichen Lebens nach sich ziehen müssen . Unter
der autoritären Führung der Regierung Hitler hat sich der .
natürliche Ablauf der deutschen Revolution , verglichen mit an - !
deren revolutionären Erschütterungen , in geradezu bewunderns - !
werter Disziplin und Ordnung vollzogen.

Wenn der Reichstag , der gestern ein so riesiges und ein - -
drucksvolles Bild des neuen Deutschen Reiches bot , der Regie¬
rung Hitler nicht mit der erforderlichen Mehrheit das Mandat i
zur ungestörten Aufbauarbeit bestätigen will , dann werden die .
unausbleiblichen Folgen eines solchen parlamentarischen Rück- ;
jalles von denjenigen Parteien selbst verantwortet werden müs- >
jen , die die Zeichen der Zeit noch nicht verstanden haben . Daß
die Regierung Hitler entschlossen ist , das Mandat des Volkes,
das sie besitzt , nicht parteipolitischer Unvernunft auszuliefern , .
ist selbstverständlich. Der Reichstag entscheidet diesmal nicht
über das Schicksal der Führung , sondern über das Wohl und ^
Wehe der Parteien selbst, deren Zukunft in ihre eigenen Hände ^
gegeben ist . Die Parteien mögen sich keiner Täuschung darin >
hingeben , daß die Nichtannahme des Ermächtigungsgesetzes eine ,
Kampfansage bedeuten würde , die von der Regierung ausge¬
nommen werde . Man darf daher erwarten , daß nicht nur das
Interesse des Volkes , sondern auch das Gebot der Klugheit und
selbsterhaltung von denjenigen Parteien verstanden wird , die
es angeht . i

GefchSstsor-amigsiwdmmg beschlösse«
Berlin , 22. März . Der Geschäftsordnungsausschub des Reichs¬

tages hielt am Mittwoch im Reichstagsgebäude sein« erst«
Sitzung ab. Di« Sitzung wurde vom Abg. Dr . Bell (3 ) als
ältestem Mitglied eröffnet . Zum ordentlichen Vorsitzenden de»
Ausschusses wurde der sozialdemokratisch« Abgeordnete Hösener
bestimmt, da den Sozialdemokraten turnusmäßig der Vorsitz i» ;>
diesem Ausschuß ,«fällt . Stellvertretender Vorsitzender ist de« -

Berlin . 22. März . Der neue preußische Landtag hielt am
Mittwoch seine erste Sitzung ab. Auf dem Landtagsgebäude war
die schwarz- weiße preußische Flagge gesetzt; zu beiden Seiten
waren die Hakenkreuz - und sie schwarz- weiß -rote Fahne ausge¬
zogen . Der Plenarsitzungssaal hatte eine besonders feierliche
Ausschmückung erfahren . Die Tribünen waren schon lange vor
Beginn der Sitzung dicht besetzt. Die nationalsozialistisch« Frak¬
tion zog geschlossen in den Saal , sämtlich« Abgeordnete in Par-
teiuniiorm . Nach und nach füllten sich auch die Reiben des Zen¬
trums und der Deutschnationalen . Erst unmittelbar vor
Sitzungsbeginn zog auch die sozialdemokratische Fraktion in den
Saal ein.

Alterspräsident Litzmann im feierlichen Schwarz, auf der Brust
das Eiserne Kreuz I. Klasse , stellte fest , daß er mit 83 Jahren
das älteste Mitglied des Landtages sei und somit die Sitzung
eröffne. Es ist eine besondere Ehre und Freude für mich, so er¬
klärt er. noch einmal als Alterspräsident den Landtag eröffnen
zu dürfen , gerade diesen Landtag , den ich den Landtag des
Hitlerfriiblings nennen möchte . Wer sich über die Bedeu¬
tung dieses Frühlings noch nicht im klaren war , dem werden
durch den unvergeßlichen gestrigen Tag in Potsdam und in der
Krolloper die Augen aufgegangen sein, wenn er nicht geistig
blind geboren ist oder sich weigert , sehen zu wollen.

Abg . Kube (NS .) hielt dann eine packende Ansprache und
schlug den Abgeordneten Kerrl für den Posten des Präsidenten
vor , der bereits im vergangenen Landtag als Präsident gegen
die Stimmen des Marxismus bei Stimmenthaltung einer an¬
deren Fraktion gewählt wurde . Abg. Kube beleuchtete die Be¬
deutung des Umschwunges in unserem Baterlande und in Preu¬
ßen. Der Marxismus habe in Preußen am 5 . März seine roten
Fahnen eingerollt , ohne sie das letzte Mal siegreich heimgebracht
zu haben . Minutenlang anhaltendes Händeklatschen bei den
Natsoz. und auf den Tribünen .) In dem großen bevorstehenden
Ringen wird Preußen seinen Mann stellen und wir werden die
deutsche Aufgabe zusammen mit Adolf Hitler und seinen Leuten
auch von unserem Platz aus mitlösen bellen.

Der Führer der deutschnationalen Landtagsfraktion Abg . Dr.
von Winterfeld führte aus : Wir Deutschnationalen stellen
in diesem Augenblick jede varleipolitische Empfindlichkeit zurück
und erklären , daß wir uns von Herzen freuen , daß der nationale
Amschwung gelungen ist. Wir sind vertrauensvoll , daß nun , da
der Umschwung gekommen ist und der Marxismus am Boden
liegt , um sich nie mehr zu erheben, für Preußen -Deutschland die
bessere Zeit kommt . Und wenn wir beute zusammentraten , am 22.
März , dem Geburtstage unseres alten Heldenkaisers, dürfen wir
wohl heute, unserem alten Standpunkt gemäß, auch sagen , daß
wir hoffen, daß einmal auch die Zeit wiederkommen wird , wo
über Preußest -Deutschland die Hobenzollernkrone herrschen wird.
(Stürmischer Beifall bei den Deutschnationalen .)

Als der Abg . Dr . von Winterfeld sich auf seinen Platz znrück-
begibt, geht der Führer der Nationalsozialisten Abg . Kube auf
ihn zu und drückt ibm die Hand.

Mit den Stimmen aller Parteien mit Ausnahme der Sozialde¬
mokraten. wählt das Hans hierauf durch Zuruf den bisherigen
Präsidenten Abg . Kerrl lNS .1 »um Präsidenten auch des neuen
preußischen Landtages.

Präsident Kerrl nimmt die Wahl au . Als der Präsident , der
die SA .-Uniform trägt , auf seinem Amtssitz erscheint , erheben
sich die Nationalsozialisten von ihren Plätzen und grüben ihn
unter jubelnden Zurufen mit dem Sitlergrub.

nationalsozialistische Abgeordnete Stöbr Der Ausschuß lehnte
zunächst nach längerer Debatte mit den Stimmen der National¬
sozialisten gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bei Stimm¬
enthaltung des Zentrums und de» Bayerischen Lolksvartei den
sozialdemokratischenAntrag ab. die elf in Haft befindlichen so¬
zialdemokratischen Abgeordneten sofort ans der Haft »n entlas¬
sen. Er beschäftigte sich dann in längerer Beratung mit den An¬
trägen der Regierungsparteien auf Aeuderung der Geschäftsord¬
nung. Die Abschaffung der Institution des Alterspräsi¬
denten wurde einstimmig beschlossen. Die « eitere Geschäfts-
ordnungsänderuns , die die Teilnahme an den Reichstagsver¬
handlungen den Abgeordneten zur Pflicht macht , und den Aus¬
schluß bis z« 8« Sitzuugstagen im Falle «»entschuldigten Ferm¬
bleibens androht , wurde mit de« Stimmen der Nationalsoziali¬
sten, des Zentrums und der Bayerischen Dolksparrei gege« dt«
sozialdemokratf,-̂ - Stimme« angenommen. Ebenso wurde di«
Bestimmung ans« , - umen . wonach di - Mitglieder , die darnach
ausaeschkosien werde» könne« , gelte«.

Hierauf werden zum erste« Vizepräsidenten der Abgeordnete
Haake (RE .) , zum zweiten der Abgeordnete Banmhoff (Z .) und
zum dritten der Abgeordnete von Kries (Dn .) gegen di« Stim¬
men der Sozialdemokraten und der Siaatsvartei Lurch Zuruf
gewählt.

Abg. Jürgensen lS .) deanrragt nunmehr , den in Haft
befindlichen sozialdemokratische» Abgeordneten Kleinsvebn sofort
aus der Haft zu entlassen Gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten . der Staatsvarlei und des Zentrums wird die Haftent¬
lassung Kleinsvebns abgelebut.

Abg . Freister (NS .) : Eine neue Geschäftsordnung ist ent¬
worfen und von den Führern der nationalsozialistischen Frak¬
tion so. wie sie dastebt, gebilligr worden. An ibr ist nichts
deuteln , nichts zu ändern und um sie herum ist nichts zu rede«
(Lebhafter Beifall bei den Natsoz.) Wir beantragen , damit wir
der Landtag der Tat werden können, diese Geschäftsordnung so¬
fort ohne Aussprach« en bloc anzunehmen. In diesem Augenblick
erscheint der Reichstagspräfident und Reichskommissar -irr das
vreubische Innenministerium , Göring . in SA .-Uniform und be¬
grüßt den Landstagsvräfidenten Kerrl . Die nationalsozialistisch«
Fraktion begrüßt ibn mit Heilruien.

Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten «ud der Staats-
vartei wird dann die von de« Rationalsozialiste « beantragte Go-
schästvordnung angenommen.

Gegen dieselbe Minderheit werden auf Vorschlag des Ab«»
ordneten Hinckler (NS .) neun nationalsozialistische, »wer Zen-
trumsabgeordne « und ein deutschnationaler Abgeordneter durch
Zuruf zu Schriftführern gewählt . Hierauf wird die Einsetzung-
der Ausschüsse einstimmig beschlossen.

Abg . Kube (NS .) emvfieblt darauf folgenden Arantrng znr-
Annahme : „Der Landtag nimmt von oer durch die Verordnung
des Herrn Reichspräsidenten vom 6 Februar 1833 ausgespro¬
chenen Absetzung der sogenannten preußischen l oheitsregierun»
Kenntnis und billigt sie. - Der Landtag erklärt sich indem er
sich die demnächstige Wahl des Ministerpräsidenten Vorbehalt,
mit Ser vorläufigen Wahrnehmung der Staatsgeschäfle durch die
vom Herr » Reichsvräsidenten eingesetzten Reichskommissare ein¬
verstanden."

Der erste Absatz wird mit den Stimmen ü>x Nationalsoziali¬
sten und der Rechtsgruooen bei Stimmenthaltung des Zentrums
und der Linken, der zweite Absatz mit allen Stimmen bei Stimm¬
enthaltung der Sozialdemokraten angenommen Der Präsident
erbittet und erhält die Ermächtigung di« nächste Sitzung und
ihre Tagesordnung selbst lestzusctzen.

Göring preußischer Ministerpräsident?
Berlin , 22. März . Wie das Nachrichtenbüro des V.d .Z . in

gut unterrichtete » Kreisen hört , ist damit zu rechnen , daß di«
nationalsozialistische Fraktion des Preußischen Landtages eine»
Antrag einbringen wird , wonach die Wahl des preußische » Mi¬
nisterpräsidenten durch oen Landtag am 2. Mai erfolge» soll,
lieber die Personenfrage dürfte der Antrag selbst nichts ent¬
halten . doch wird dem Nachrichtenbüro versichert , daß mit der
Wahl des gegenwärtigen Reichskommissars für das preußisch»
Innenministerium , Göring . zu rechnen sei.

Ausklarrg in Potsdam
In Potsdam haben an dem Festtage schätzungsweise 300 000

auswärtige Besucher geweilt . Trotz dieses ungeheuren Andranges
hat der gesamte Verkehr sich im großen und ganzen ohne nennens¬
werte Zwischenfälle abgespielt. Vis auf den Todesfall eines
Polizeibeamten find bisher ernstliche Unfälle nicht bekannt ge¬
worden. Auf verschiedenen Plätzen waren bei dem Ansturm der
Massen gegen die ALsperrungsketten insgesamt 250 leichtere
Verletzungen und Ohn,nachtsanfälle zu verzeichnen . Sehr groß
ist die Zahl der Kinder , die ihren Eltern abhanden gekommen
sind und der Polizei zugesührt wurden . Zn Potsdam mnü abends
im Stadion eine Feier statt , der Fackelzug und Zapfenstreich
folgten.

AllslüMches Echo
Die englische Presse zu» Tag von Potsdam

Die Art und Weise, in der die englische Morgenpresje über
die feierliche Eröffnung des neuen Reichstage» berichtet, zeugt
von vollem Verständnis für die geschichtliche Bedeutung des Er¬
eignisses . In eindrucksvollen lleberschriften wird besonder » der
feierlichen Zurückweisung der Kriegsschuldlüg« durch den Reichs¬
kanzler Beachtung gewidmet. Ferner finden darin vielfach der
^ viedererstandene Geist von Potsdam "

. d«s neue Deutschland
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Hitlers . Erwähnung . Vielfach wird der Gedanke a«ege,pro-^ n.
Latz der Reichstag sein eigenes Begräbnis begangen zu habe»
scheine und datz es mit der Demokratie einstweilen m Deutsch-
<and zu Ende sei Di« rechtskonservative„Morningpost sagt, dre
deutsche » Republikaner würden jetzt einsehen. datz einer ihrer
« ob«» Fehler darin bestanden habe, dem Volk nur Parteigezaiil
geboten zu haben anstatt wenigstens die Ansätze eines offiziellen
Zeremoniells zu schaffen. Den besten Wegweifer zum Verständ¬
nis d«r Entwicklung, die am 3Ü . Januar in Deutschland be¬
gonnen hat. glaubt „Morningpost" in einer Stelle der Vreslan -r
Rede de» Vizekanzler von Papen zu finden , wo der Staat von
Weimar als eia Staat von Gnaden der vormaligen Feind « be¬
zeichnet wurde, di« das deutsche Volk im Zustande dauernder
Unterlegenheit hätte » halten wollen ..Daily Telegraph" be¬
hauptet . die Feier bedeute die Verwerfung der Demokratie, der
»ürgerlichen Rechte und der Friedensidee durch die Mehrheit
»er deutschen Wählerschaft. „Evenings News" hebt besonders
hervor, datz Hitler , „der deutsche Diktator "

, das Eingeständnis
-der Kriegsschuld Deutschlands in feiner Ansprache feierlich wider¬
rat «» hat

Italienische Stim « ««
Ueber die feierliche Eröffnung des ReiLstaaes in der Gar-

» isonskirche zu Potsdam wird von der römischen Adendpreffe m
zrotzer Aufmachung berichtet. Die Reden des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers werden in grohen Auszügen « 'eder-
aegeben und die historische Bedeutung des Tagungsortes wird
mit lebhafter Evmpathie gewürdigt . Mit gleicher Sympathie
wird die vaterländische Begeisterung der Hunderttausend- ge«
schildert die in Potsdam zusammengekommen waren , und die
tiefe, fast religiöse Ergriffenheit , mit der die Abgeordneten selbst
die Reden Hindenburgs und Hitlers ausnahmen. Aus der
Rede des Reichskanzlers werden besonders die Stellen gegen
die Kriegsfchuldliige und gegen die ewige Trennung m Sieger
und Besiegte sowie der Passus hervorgehoben, in dem Reichs¬
kanzler Hitler sich als aufrichtiger Freund eines Friedens be¬
kennt unter dem nur die Wunden verheilen können.

Holländische Stimmen
Di, holländische Presse berichtet über den Potsdamer Festakt

mit grotzer Ausführlichem . Der ..Maasbode " schreibt unter dem
Titel „Das nationale Frühlingsfest Deutschlands" , daß man den
„großen Tag von Potsdam " erlebt habe, an dem die konstituie-
rende Versammlung des Dritten Reiches in aller Feierlichkeit
und mit einer prächtigen Inszenierung vor sich gegangen irr.
Die Verfassung dieses neuen Imperiums stelle das dem Reichstag
übermittelte Ermächtigungsgesetz dar . Was Mussolini erst nach
Jahren habe wagen können , verwirkliche Hitler nun mit einem
Schlage. Er werde der vom Parlament anerkannte Diktator
Deutschlands. Der Nationalsozialismus habe jetzt eine Chance,
wie sie nur wenige Bewegungen der verflossenen Jahrhunderte
gehabt hätten

Paris über de« Tag voa Potsdam
Leder die Feier in Potsdam veröffentlichen die Blätter ein¬

gehende Berichte. Die Tendenz, die in ihnen zum Ausdruck
kommt , gibt am besten die Darstellung des „Petit Parisien " wie¬
der. dessen Sonderberichterstatier schreibt , es handelte sich nicht
nur um ein nationalsozialistisches Fest, das in Potsdam gefeiert
wurde, sondern um «inen nationalen Akt , der dazu berufen
war , eine neue Bera in den Geschicken Deutschlands zu eröffnen.
Der Tag von Potsdam Hab« e!n Dreifaches gebracht: geräusch-
lch« Beerdigung der Weimarer Republik , Taufe des neuen
Deutschland, Weihe Adolf Hitlers . Die Franzosen, so fährt er
fort , Hütten dreifachen Anlatz, darüber nachzudenken.

Feststellung -es NnlersllchmrgsrWers
zum Reichstagsbrand

Berlin , 22. März . Der mit der Aufklärung -es Reichstags¬
brandes besagte Untersuchungsrichter des Reichsgerichtes har mit
Rücksicht auf die in der Oeffentlichkeit verbreiteten falschen Nach¬
richten dem Reichsminifterium für VolksauMSrung und Prova-
aanda folgende Mitteilung zur Veröffentlichung übergeben:

„Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben, - ah der als
vra »dstikter des Reichstagsgebäudes verhaftete holläudisch«
Kommunist ua» -er Lübbe in der Zeit unmittelbar vor dem
vrarrd « «icht «ur mit deutschen Ksnnnnmsteu i» Verbindung
gestanden hat. sonder « auch mit ausländischen Kommnniste«,
darunter solchen, die « egen des Attentates in der Kathedrale van
Sofia i« Jahre 1S2S zum Tode bzw. schwere» Zuchthausstrafe«
»er»rt «ilt worden find. Die in Frage stehenden Personen befin¬
de» sich in Hast. Dafür , dass nichtkommunistische Kreise mit dem
Reichstagsbrände in Beziehung stehen , haben die Ermittlungen
nicht den geringsten Anstalt ergeben."

Berlin , den 22 . März 1lW. lgez .f Bogt . Reichsgerichtsrat.

Die Gewerkschaften beanspruchten für sich kern Mono¬
pol Ueber der Form der Organisation steh« die Wahrung
der Arbeiterinteressen . Eine wahre Gewerkschaft könne sich
aber nur auf freiwilligen Zusammenschluß der Mitglieder
gründen . Sie müsse von den Unternehmern ebenso wie von
den politischen Parteien unabhängig sein . Die Erklärung
ist dem Reichskanzler übermittelt worden.
Austritt der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner aus dem

Deutsche« Gewerkschaftsbund

linde , wo nach dem Gesang des „Horst Wessel -Liedes " der feier¬
liche Zug sich auslöste.

Ettmauusweiler , 22 . März . ( Fackelzug .) Am Dienstag¬
abend sammelten sich Schüler und Kriegerverem zu einem
Fackelzug. anläßlich des feierlichen Zusammentritts des
Reichstages . Vor dem Schulhaus hielten dann Bürgermeister
Kübler und Hauptlehrer Fritz eine Ansprache, in welcher
beide begrüßten , datz nun endlich der Weg zur nationalen Zu-
sammenarbeit frei sei . Mit dem Absingen der Nationalhymne
fand die eindrucksvolle Feier ihren Abschluß.

Wart , 22 . Mürz . (Höhenfeuer . - Generalversammlung .)
Der Festakt des Reichstagszusammentritts
wurde auch hier von den Schülern und zahlreichen Gemeinde¬
gliedern im Schulsaal durch Rundfunk miterlebt . Nach Einbruch

!

« erlia , 22. März . Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
e . V. teilt den Blättern zufolge mit : „D 'e Christlich-Nationale
Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner e ° i -

^ ^
h ' er B -amten - : ^ 7Hielh

'
i? könnten

"
die Höhenseuer von acht Ortschaften d°

"-laule >m Jahre 1826 dem Deutsch . .« Beamtenbund bettrat , er „b«rMet werden — Das hiesige Reichstagswahlergebnis wiesilärte mit dem 2l . März d I . ihren Austritt aus dem Deullche » ^ vrozentual stärkste Stimmenzahl für die NSDAP , im Be-.Beamtenbund . Schon seit Jahr und Tag hat die Gewerkschaft
Deutscher Eisenbahner immer wieder Veranlassung gehabt , mit
der Politik des Deutschen Beamtenbundes unzufrieden zu sein.
Nachdem nun der Deutsche Beamtenbund , namentlich in der letz¬
ten Zeit , einer immer größeren Passivität verfiel und sich als
unfähig erwiesen hat . nicht nur personell , sondern vor allen Din¬
gen auch geistig sich der Entwicklung anzupassen, hat die Eewerk-
chaft Deutscher Eisenbahner die einzig mögliche Konsequenz des
osortlgen Austrittes gezogen"

Wienbeck Reichskommissar
für de« gewerbliche» Mittelstand

Berlin . 22. März . Der deutschnatioaale Reichstagsabseordnete
Wien deck ist rum Reichskommissar für den gewerblichen Mit-
telstand ernannt worden.

Beerdigung eines nationalsozialistische« Redakteur»
Einleuken der katholische » Kirche

Benthe». 22. März. Die „Ostdeutsche Morgenvost " berichtet:
Unter riesiger Beteiligung seiner nationalsozialistischen Kame¬
raden wurde Dienstag der Redakteur Max Weidinger zu Grabe
getragen . Dabei dar sich die lakbolische Kirche zum ersten Male
bereit erklärt , dem verstorbenen Nationalsozialisten ein voller
kirchliches Geleit zu geben. Wie wir hören, ist die Haltung auf
die Intervention einer sehr matz? " rüden Stelle zurückzuführen,
derrufolse der Kardinaliürstbijcho . Dr . Bertram die Abweichung
vom bisherigen Grundsätze gestatte: um dadurch Störungen der
öffentlichen Ordnung zu vermeiden Es ist wobt anzunebmen.
jo jagt das Blatt , datz sich in kurzem eine Aenderung der bi¬
schöflichen Anordnung ergeben wird , drmir , wie in dem vorste¬
henden Falle . Kirche und Volk in voller Gemeinschaft miteinan¬
der bandet». .. .-- i

Rems vom Tage
llebertragung der Regierungserklärung auf alle

deutschen Sender
Berlin , 22 . Mürz . Die Regierungserklärung , die Reichs¬

kanzler Hitler heute Donnerstag , im Reichstag abgebenwird , und die als zweiter Punkt auf der Tagesordnung derum 2 Uhr nachmittags beginnenden Reichstagssitzung steht,wird vom Deutschen Rundfunk unmittelbar aus der Kroll-
oper auf alle deutschen Senderübertragen.

Erklärung des Vorstandes des Allgemeinen Deutschen
Eewerkschaftsbundes

Berlin , 22. März . Der Vorstand des AllgemeinenDeutschen Eewerkschaftsbundes gibt eine Erklärung be¬kannt , in der u . a . gesagt wird , daß die Gewerkschaftendurchaus bereit seien , auch über das Gebiet der Lohn - und
Arbeitsbedingungen hinaus dauernd mit den Unterneh¬
merorganisationen zusammenzuwirken . Eine staatlicheAufsicht über solche Gemeinschaftsarbeit könne ihr durchausförderlich sein , ihren Wert erhöhen und ihre Durchführungerleichtern.

Zn politischer Hinsicht könne die Ausgabe der Gewerk¬
schaften nur darin bestehen , die berechtigten Wünsche der
Arbeiterschaft der Regierung und Gesetzgebung zuzuleiten,
sowie der Regierung und dem Parlament mit ihren Er¬
fahrungen dienlich zu sein.

Aus Stadt mb Land '
Altensteig , den 23 . März 1933.

— Volkszählung 1933. Die immer wieder aufgehobene
Volkszählung soll im Jahre 1933 bestimmt durchgesührt

! werden . In allen Negierungsbereichen , die mit der Volks-
! jählung befaßt sind , wird schon an der Vorbereitung der
! Zählung gearbeitet . Das Amt des Zählers soll Ehrenamt
^ nach Artikel 132 der Verfassung werden . Um dir. Lehrer-
> ichaft im weitesten Umfange heranziehen zu können , dürfen
! » ie Schulen auf staatliche Anordnung aus zwei Tage schlie-
i reu.
! - Sonntagsrückfahrkarten für den Verkehr ans Anlaß
! der Konfirmation und - er Kommunion . Im Bereich der

Reichsbahndirektion Stuttgart dürfen aus Anlaß der Kon¬
firmation und der Kommunion in diesem Jahr (26. März,2. April und 23 . April ) an den Samstagen zuvor , also am25. Marz , 1. April und 22 . April , die Sonntagsrückfahrkar¬ten schon von Tagesbeginn , von 0 .00 Uhr an benützt wer¬den . Nach Orten , wo Konfirmation oder Kommunion statt-sindet , werden an den genannten Samstagen und Sonnta¬
gen . soweit keine fertigen Sonntagsrückfahrkarten auflie¬
gen , Vlankosonntagsrückfahrkarten ausgegeben . Für die Fa-milienausslüge „am andern Tag " werden am 27. März , 3.
April und 24. April da , wo tags zuvor Konfirmation oderKommunion stattfand , die aufliegenden fertigen Sonntags¬rückfahrkarten auf Entfernungen bis zu 75 Kilometer mit
eintägiger Geltungsdauer ( 0 .00—24 Uhr ) ausgegeben.

Alteustcig -Dorf , 23. März . (Nationale Feier .) Am Diens¬
tag fand aus Anlatz der Reichstagserössnung im Schulsaale einenationale Feier statt . Im Anschluß hieran wurde in
Anwesenheit der ganzen Gemeinde ein Höhenseuer unterAbsingen des Deutschlandliedes und des Horst Wessel -Liedes ab¬
gebrannt.

Egenhausen , 22 . März . (Höhenseuer und Fackelzug .) An¬
läßlich des Zusammentritts des Reichstages am 21 . März veran¬staltete die hies . Schuljugend am Dienstvaabend einen Fackel-zug. Dem Zug voran schritt stolz der Fahnenträger mit dem
Hakenkreuzbanner , dann folgte die begeisterte Schar mit ihrenFackeln und schwarz - weitz-roten Fähnchen , nationale Liedersingend, welche von einem Schüler mit der Handharmonika be¬gleitet wurden . Auch Trommler und Pfeifer sah man an derSpitze des Zuges . Beim Gasthaus zum „Adler " schloß sich derKriegerverein , sowie eine stattliche Zahl hiesiger Bürger dem
Fackelzug an . Der ganze Zug bewegte sich nun den Kaps hin¬auf , wo im Laus des Tages ein riesiger Holzstoß von geschäftigenJungen aufgeschichtet war . Hell schlugen die Flammen genHimmel , und ein lustiges Schneegestöber mischte sich darein.Am nahen und fernen Horizont sah man überallauf den Schwarzwaldhöhen Flammenzeichen.Schreinermeister Blau sprach im Namen des Kriegervereins,wobei er auf die Bedeutung dieser vaterländischen Kundgebunghinwies . Auch gedachte er dabei der gefallenen Helden und derersten Siege des Weltkriegs . Mit einem dreifachen Hoch aufunseren hochverehrten Reichspräsidenten Hindenburg und Reichs-kanzler Hitler schloß er seine Rede. Das Horst Wessel -Lied und
^Deutschland, Deutschland über alles " erklangen mächtig in dieNacht hinaus . Hauptlehrer Kemps wies in seiner Anspracheauf den gewaltigen Eeistesumschwung im deutschen Volk hinSeither und besonders m den letzten Jahren konnte es Vorkom¬men , daß Lehrer und Schüler , falls sie es wagten , patriotischeLieder zu ,ingen , angepöbelt wurden . Nun sei es anders qekom-me^ Es sei zu wünschen , datz dieser Geist, der heute durch diedeutschen Gaue ziehe zum Aufstieg unseres geliebten Vaterlan-^ bettrage . Ein jeder müsse mithelfen . Dann werde dasgroße Werk auch gelingen . Mit einem dreifachen Siea -Heil ausunseren Reichspräsidenten und Reichskanzler und dem Cboral„Nun danket alle Gott" schloß die erhebende Höhenfeier wäh¬rend welcher
ten . E
Lehrern

die prozentual stärkste Stimmenzahl für die NSDAP , im Be-,
zirk aus (von 23V abgegebenen Stimmen entsielen 22L aus die
NSDAP . ) - Am vergangenen Sonntag hielt der hiesige
„Sängerbund" seine Generalversammlung in dek
„Linde" ab . Nach einleitendem Lhorgesana eröffnet « Vorstand
Feuerbacher die Versammlung und Schriftführer Roller
gab den Jahresbericht . Dieser zeugte von einer regen Vereins-
tütigkeit . Zu derselben zählt neben der üblichen Beteiligung
an Hochzeiten und Beerdigungen , der jährliche Singabend unter
der Linde und der Besuch des Ludwigsburger Mannergesang¬
vereins . Der Bericht des Kassiers brachte ein für unseren kleinen
Verein zufriedenstellendes Ergebnis . Die Wahlen brachten eine
einstimmige Wiederwahl des Vorstandes und Schriftführers , so¬wie der Äusschutzmitglieder Erotzhans und Kirn . Der Vorstand
dankte in warmen Worten dem Dirigenten Hauptlehrer Reich,

. sowie dem Kassier und Schriftführer . Er forderte die Sänger
! auf , auch in dem kommenden Jahre treu zur guten Sache des

Sängerbundes zu halten . Mit Gesängen fand die einmütig ver¬
laufene Versammlung ihr Ende.

Bösingen , 21 . März . (Nationalfeier .) Wenn auch das poli¬
tische Weltgeschehen keine große Wogen bei uns schlägt, so hat
es sich doch die hiesige Schuljugend nicht nehmen lassen, zur
Feier des 21 . März einen mächtigen Holzstoß aus dem Kembeüle
aufzuschichten . Um 7 .30 Uhr sammelten sich dis Schüler , bewaff¬
net mit Fahnen und Lampions . Bald setzte sich der Zug in Be¬
wegung , gefolgt von der zahlreich erschienenen Bevölkerung.
Trotz des Windes und des cinsetzenden Schneetreibens ward das
Feuer bald entfacht und loderte mächtig empor , die Fahne mit
dem Hakenkreuz magisch beleuchtend. Gesang der Schüler , kurze
Ansprachen und gemeinsam gesungene Lieder würdigten die Be¬
deutung des TaLes , Po « fernher grüßten andere Feuerscheine,

! die zeigten» daß auch hier Menschen beisammen waren in Ge¬
danken VN Heimat , Volk und Vaterland . In Marschkolonnen,

j voran die Hitlerfahne und uikttzr Absingen des Horst Wessel-
H

'M die erwachsene Dorfjugend ins heimatliche Dorf
, zurück.
« Haiterbach , 22 . März . In der ani Sonntag im Gasthaus zur? „Sonne " stattgefundenen jährlichen Hauptversammlungi des Gewerbevereins erstattete Kassier und Schriftführer
; Jakob Helber, Schreinermeister , den Jahres - und Kassen-t bericht. Eine längere erregte Debatte entstand Wieder über die
! Frage der Zulassung unseres Dentisten Edel zur Ortskranken-
z lasse Nagold . Dabei wurde hervorgehoben , Laß es zsine jlnge»
? rechtigkeit sei , die Zulassung zu verweigern , namentlich ' von 8erj Verwaltung der Ortskrankenkasse Nagold , die sich mit alle»
j Mitteln gegen die Zulassung eines Dentisten in Haiterbachwehre , während sich in Nagold 3, in Altensteig 2 zugelasscne
! Zahnärzte befinden . Die Versammlung beschloß, daß sie sich
! unter keinen Umständen diese ungerechte Behandlung weiterhin' gefallen lasse und Mittel und Wege finden werde , zu ihrem Recht
I N kommen, auch wenn die Verwaltung der Ortskrankenkasse! Nagold dagegen arbeite.
k Pfalzgrasenweiler , 22. März . Der Nationalfeiertag wurde' auch hier festlich begangen . Gestern abend fand ein Umzug statt,
! an dem ' sich die Gemeinderäte , die hiesigen Vereine und die
j Schuljugend sowie eine SA .-Abteilung beteiligte . Der Zug be-wegte sich, Mit Lamvions geschmückt, unter Vorantritt der hie¬sigen Musikkapelle, zum „Bühl "

, wo ein riesiger Holzstoß in- Flammen gesetzt wurde und weithin seine Helle verbreitete.Bürgermeister KüenzleN würdigte in einer Ansprache dieBedeutung dieses nationalen Tages , an dem sich das alte unddas neue Deutschland in den Personen der beiden ersten Wür¬denträger des Deutschen Reiches die Hände reichen, und schloßmit dem Wunsche , daß die nationale Erstarkung noch weitereFortschritte machen möge. Während des Abbrennens des Freu-
> denfeuers spielte die Musik und sang die Menge vaterländische

Aeder . Nach Schluß der Feier marschiert» der Zug wieder zumMarktplatz , wo> er sich nach einem Hoch aus unser Vaterland
s auflosie.
- . Freudenstadt , 22 .. März . Ein bedauerlicher Unglück s-lall ereignete sich am gestrigen Vormittag . Die mit Fut-
i beschäftigte älteste 16jährige Tochter Mina
! des Viehhändlers Wilhelm Ziegler brachte ihre linke
! ^ Walze der elektrisch betriebenen Futter-
! ichneldmaschlne , wodurch die Hand dem fleißigen Mädchenj stark verstümmelt wurde.
> Loßburg , 22 . März . Hier wurde die Polizei-
s ge walt Bürgermeister Roth entzogen. Dieselbe- übernimmt der örtliche Führer der NSDAP . , Dr . med.' I t r a u ß . Die anderen Geschäfte führt Bürgermeister: Roth weiter.
: Baiersbronn , 21. März . (Von der Eeneralversamm-! Uing des Gewerbevereins . ) Nach der Begrüßung sprach
! Verwalter Henne - Tübingen über „Verufsstandsaedan-
!

^ Der Gedanke , eine Gewer beschatts durchzuführen, wurde allgemein gutgeheißen . So> manches Für und Wider wurde besprochen und zuletzt au< noch die Platzfrage angeschnitten . Doch auch hier läßt si^.! ein Ausweg finden . — Der Vorschlag , im Sommer einen
z gemeinsamen Ausflug auf den Schliffkopf zu macken! wurde angenommen.
'! Gemach, 22 . März . Am Dienstag verlieh Postmeister
i nach lljähriger Wirksamkeit am Teinachers Postamte unfern Ort . um seine neue Stelle in Nürtingen anzu-
; treten , ^ n Herrn Stockburger verliert die Gemeinde einenÜberaus pslichtgetreuen Beamten , der sich in seiner freundlichen.
! entgegenkommenden Art auch im Eemeindeleben immer da mr' V° r ugung stellte, wo es Gutes zu schaffen aalt . Die Postmei-
! verstelle wird vorerst Nicht wieder be >etzt werden . — den letr-
!

ten Wochen ist die B aut ä t i g k e i t hier wieder neu aufgelebt.
! ^ Mineralbrunnen AG . laßt den zweiten Teil des begonnenen
! N .^ ^ ullhauses . sowie ein großes Wasserreservoir erstellen.Auch die Renovierung der Wandel - und Trinkhalle nimmt! immer noch eine große Zahl Arbeiter in Anspruch

^ Ealw » 22 . März . Das Realprogymnasium erzieltebei dem ev . Landexamen einen sehr schönen Erfolq . Sämt-
uA drei Schüler , die an der Prüfung teilnahmen . habenbestanden . Ein Schüler wurde der erste beim Examen —Heute wurden mehrere hiesige Personen , darunter

'
die

genommen.
Dorf- t Führer der Kommunisten , in Schutzhaft



Kr . 69 Sch» «?z« 8r»er T«>e^ eit«»g
Talw, 22 . März. Der Tag von Potsdam ist auch in Calw

restlich begangen worden . Die Stadt prangte in reichem Fah¬
nenschmuck. Feierliches Glockenläuten kündete mittags die Stunde
des Beginnes des Staatsaktes in der Potsdamer Earnisonkirche.
Anschließend fand sich auf dem Markt eine stattliche Menge ein,
«m aus einem dort aufgestellten , starken Lautsprecher die Ueber-
tragung der Ansprachen des Reichspräsidenten und des Reichs¬
kanzlers zu hören . Abends trat die gesamte nationale Jugend
der Stadt mit Fahnen und Wimpeln zu einem eindrucksvollen
Amzug zusammen. Einem aus Stahlhelmern und Hitlerjugend
zusammengestellten Spielmannszug sollte die Wehrsportkom-
oaanie des Stahlhelm , die SA . samt ihren Amtswaltern, die^ ^ der Bund deutscher Mädchen, der

er, die Jugendgruppe des Bundes
Jugend des Turnvereins . Unter dem

Gesang vaterländischer Lieder und den Marschweisen der uner
müdlichen Spielleute bewegte sich der von Mannschaftender

»
reiw . Sanitätskolonne begleitet Zug von der Vorstadt zum ?
arkt. Dortselbst marschierten die Kolonnen auf. Man sang

mit erhobener Rechten das Deutschland- und Horst Wessel -Lied.
Dazwischen brachte HandelsschuldirektorZügel ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf Vaterland , Reichspräsident v. Hinden-
burg , Reichskanzler Hitler und die Männer der nationalen
Regierung aus.

Calmbach. 22. März . (Eine Freibadanlage .) Der Ee-
meinderat besichtigt« das Gelände für die zu erstellende
Fr e i b a da n lag e in der Rauenau . In der nach dieser
Besichtigung stattgefundenen Sitzung wurden die Verträge,
die zur Erwerbung einiger zu der Freibadanlage erforder¬
licher Grundstücke abgeschlossen wurden , genehmigt . Hier¬
auf wurde beschlossen, zunächst dem Oberamt das Gesuch
um Verleihung eines Wassernutzungsrechts an der kleinen
Enz , bestehend in der Erlaubnis zur Wasserentnahme für
die Zwecke eines Freibades , vorzulegen und über die Art
und Weife der Ausführung des Bades später zu beraten.

Wildbad, 19. März . Am Ostersonntag , nachmittags 1 Uhr,wird der Sturmbann 11/119 der Stuttgarter SA.in Stärke von etwa 690 Mann auf einem Uebungsmarjch Stutt¬
gart—Baden -Baden in Wildbad einmarschieren . Hier findetabends ein großer Fackelzug mit Zapfenstreich und anschließendein großer Deutscher Abend in der Turn - und Festhalle unter
Mitwirkung der Standartenkapelle 11/119 statt. Die Teilnehmersollen möglichst alle in Privatquartieren untergebracht werden.

Im Alter von erst 12 Jahren starb der Vorstand der hiesigen« eWelle der Pforzheimer Gewerbebank , Ernst Eerst er.
er Verstorbene hat sich in der verhältnismäßig kurzen Tätig¬

keit in der Zweigstelle Wildbad schnell das Vertrauen der Kun¬
den erworben , die ihm ein treues und dankbares Andenken be¬
wahren werden.

Herrenberg » 22 . März . Der Geburtstag des neuen Reiches
wurde auch in Herrenberg festlich begangen . Schon die zahl¬
reiche Beflaggung bewies die Anteilnahme der Bürgerschaft am

roßen Geschehen dieser Tage und abends fand man sich zu einer
Nichten Feier auf dem Marktplatz . Der Musikvcrein veran¬
staltete ein Platzkonzert , zu dem der Kriegerverein, die SA . und
eine Abordnung des Stahlhelm aukmarlchierten , Me Orts-

«N-ilNanieS aus eme, -nnipra^ e,
der
schallte — . . . . — .
Meinsam sang man Las Horst WW'" rnkgebet,

beschloß
gebung.

» « ». -- . ms « .

Geislingen a. St .» 22 . März . (Verbrennung vonM a r x i st e n f a h n e n. ) Angesichts einer großen Mengewurden bei der gestrigen nationalen Feier zahlreiche bsn-
zingetränkte schwarz- rot - goldene und rote Fahnen , die rm
Lengenlal in einer Heuhülle versteckt gefunden worden wa¬ren , verbrannt.

Murrhardt . 22 . März . (Ehrenbürger .) Der Gemein¬berat hat Reichspräsident von Hindenburg, ReichskanzlerAdolf Hitler und Staatspräsident Wilhelm Murr zu Ehren¬bürgern der Stadt ernannt.
Boms . OA. Saulgau , 22 . März , (llnglücksfal l .) Die

4jährige Tochter der Familie Brecht brachte am Dienstagdie rechte Hand in die Futterschneidmaschine . Alle Fingerwurden abgeschnitten.
Friedrichshafen , 22 . Mürz . („ Graf Zeppelin"

fährt nach Rom . ) Die Hamburg -Amerika-Linie teilt
mit , daß das Luftschiff „Graf Zeppelin" auf Wunsch ita¬
lienischer Kreise am 29 . und 30 . Mai eine Fahrt nach Rom
mit kurzem Aufenthalt dort ausführen wird. Es ist das ersteMal , daß das Luftschiff in Italien landet . Die Hinfahrtwird von Friedrichshafen , durch das Rhonetal , entlang der
italienischen Küste , die Rückfahrt über Neapel, entlang der
Küste , durch das Rhonetal und durch die Schweiz führen.

Maßnahmen -e§ EtaatslonilWars
Stuttgart . 22 . März. Staatskommissar Dr . Strölin hat fol¬gende Anordnungen getroffen:
Den städtischen Aemtern ist folgender Erlaß zugegangen: „Die

von mir ausgesprochenen Beurlaubungen , zu denen ich nach Lageder Dinge gezwungen war , haben Unruhe in gewisse Kreise der
Beamtenschaft getragen . Hierzu ist kein Grund vorhanden . IchSerbefreilich auch weiterbin vnnachsichtlich gegen solche Beamte
einschkeiten . die ihre Pflicht verletzen oder die sich gegen die
nationale Regierung betätigen . Wer nicht gewillt ist. an dem
Wiederaufbau unseres Vaterlandes auf nationaler Grundlage
positiv mitzuarbeiten von dem erwarte ich, daß er freiwillig
aus dem Dienst der Stadt ausscheide Alle anderen Beamten.
Angestellten und Arbeiter fordere ich auf. ihre ganze Kraft freu¬
dig und zuversichtlich in den Dienst der kommenden großen Auf¬
gaben zu stellen"

Der Staatskommissar hat gegen die Genehmigung des beim
Bauvolizeiamt eingereichten Baugesuchs für die Erweiterung des
Warenhauses Schocken Einspruch erhoben.

Zu der Ausstellung „Deutsches Holz für Hans und Wohnung
Stuttgart 1933" nimmt der Staatskommissar folgende Stellung
ein : „Der Plan , zur Förderung der Holzbauweise und zum ver¬
mehrten Absatz inländischer Baustosse durch eine Ausstellung bei¬
zutragen , wird lebhaft begrüßt und soll in jeder Weise gefördert
werden Es ist aber nicht erträglich , daß der von der Wcißenhof-
Siedlung her bekannte Deutsche Werkbund als Träger
dieser Ausstellung auftrite. Die Genehmigung zum Verkauf des
Geländes wird daher an folgende Bedingungen geknüpft : 1 . Der
Ausbauplan und die Baugesuche für diese Ausstellung sind einem
Beirsk zur Entscheidung vorzulegen , dessen Zusammmensetzung
ich bestimme: 2 . der Heimstättenbauverein als Käufer wird ver¬
pflichtet. bei der Weitergabe der Grundstücke an die einzelnen

dischc DankL Musikvereins meisterhaft . A <,uinte
'
ressenten dafür zu sorgen , daß die Ausstellung nicht als

vorttug. beschloß die aber doch eindrucksvolle Kund - , Ausstellung des .
Deutschen Werkbundes bezeichnet wird .

"

Unter Anwesenheit von
Freudenstadt
denstadt und

landrat Vutzard -Horb , Landrat
Freudenstadt , den Vorständen der ^ ndiw Vezirksvereine Freu« ,

Horb , Bürgermeister Bra und Bürget- ^

Aus Bade«
Eine Notverordnungüber Amtsdauer und Neuwahl badischer

Bürgermeister wird im Badischen Gesetz- und Verordnungsblatt
(Nr . 14 ) veröffentlicht . In der Verordnung wird bestimmt, daßin Gemeinden mit mehr als 2999 Einwohnern die Amtszeit der
beim Inkrafttreten dieser Verordnung im Amt befindlichen
gewählten oder ernannten — Bürgermeister nicht vor dem
1 . Juni 1933 endet. Bis zu diesem Zeitpunkt bedarf die
Anerkennung von Bürgermeisterwahlen der Genehmigung der
Staatsbehörde.

Freiburg, i. Br„ 21 . März . (Der neue Landesführer des
„Stahlhelm"

.) An Stelle des für den verstorbenen General von
Stülpnagel in das Reichsamt für Jugendertüchtigungberufenenbisherigen Landesführers v . NeufviÜc wurde der bekannte
Richthofenslieger Dr. Wenzl zum Landesführer des
Stahlhelms für Baden u . Württemberg ernannt.

Böhrenbach, 22. März . (Tragischer Unglücksfall. ) Der Vaterdes Bürgermeisters Straub war feit Montagmittag ver¬mißt. Er war nach Hammereisenbach gegangen , um dort Ge¬
schäfte zu erledigen . Als er am Abend in später Stunde nochnicht zurückgekehrt war, gingen Gendarmerie und Polizei auf die
Suche, konnten ihn jedoch nicht finden . Am Dienstagfrüh trafnun die Nachricht ein, daß der Vermißte auf den Holzdielen beim
Sägewerk Kromer völlig zugefchneit aufgefnnden wurde . Wahr¬
scheinlich hat Straub einen Schlaganfall erlitten. Da er ein-
gefchneit war, konnte er von der Polizei , die nach ihm suchte,
nicht gefunden werden.

Pirmasens, 21. März. In der Nachr auf Montag haben sichhier mehrere Zwischenfälle ereignet . Bei einer Reihevon jüdischen Geschäften wurden die Schaufensterscheiben zer¬trümmert, ferner in einer Niederlassung des Konsumvereins und
bei „Ehap»", wo die große Zahl von Schaufensterscheiben jetzt
zum zweitenmal eingeschlagen wurden . In dem „Ehapc " -Laden
haben die Täter auch Feuer angelegt , dem ein großerTeil der Warenvorräte zum Opfer gefallen ist ; andere
Warenvorräte haben durch die Hitze und die Wassereinwirkung
stark gelitten. Der Gcsamtfchaden im „Ehape " wird auf rund
49 099 Mark geschätzt. 79 Angestellte sind für mindestens vier¬
zehn Tage , bis zur Beendigung der Aufrämungs- und Wieder-
einrichtungsarbeitenbrotlos geworden.

Klkint Nachrichten aus aller Welt
Der Reichskanzler Ehrenbürger von Bremen. Im A»

schluß an ihren Empfang beim Reichspräsidenten machte»
der Präsident des Senates der Freien Hansestadt Breme»
Bürgermeister Dr . Martert dem Reichskanzler ihren Be¬
such. Er teilte dem Reichskanzler mit, daß Bremen beschlos¬
sen habe, ihm die Ehrenbürgerrechte zu verleihen.

Folgenschwerer Terkehrsunfall . An der Rathausecke in
Haltern stießen zwei auswärtige Kraftwagen zusammen Da
die Gefahr einer Explosion bestand , hielt ein ES .-Mann die
zahlreichen Zuschauer mit der Pistole von der Unfallstell»
zurück. In diesem Augenblick explodierte der Benzintank de»
einen Wagens mit 160 Liter Inhalt . 16 Personen wurden

! schwer verletzt . Sie mußten ins Krankenhaus gebracht wer-
i den. Dort ist der Polizeihauptwachtmeister Lembke kurz nach
i der Einlieferung seinen schweren Brandwunden erlegen.

! , - Letzte Nachrichten
z Freudige Begeisterung der Ausländsdeutschen über die
7 Ereignisse in Deutschland
! Berlin , 22 . März . Aus Anlaß des gestrigen National-
^ feiertags und der Reichstagserösfnung sind von Auslands-
l deutschen , die der UeLertragung dieser beiden Feiern am
is . .

Landwirtscha,, -schri
^leiDie Schule wurde diesen Winter von 22 Sch ».
^ " " — darunter

19 aus unserem Bezirk — besucht , wobei 8 dem
' Oberen und 14

dem unteren Kurs angehörten. Nachmittags 3 Uh . " veranstalte¬ten die Landwirtschaftsschüler im Hotel „Bären" eu *e Schluß-ferer.
Ebingen, 21 . März . (Falscher Hilfspolizi st/ 2n^ "uf Sonntag wurde hier ein junger MannsÄ .-llmform festgenommen, der sich unberechtigterweise als '

Hilfspolizist ausgegeben und verschiedene Durchsuchungen !vorgenommen hatte , wobei er den Leuten bewaffnet ent- !gegentrat . Es wird darauf hingewiesen, daß der Mann -
nicht der NSDAP , und ihren Organisationen angehört . Er -wird sich auch wegen unberechtigten Waffentragens zu ver- !antworten haben .

°
Stuttgart . 22 . März . (Herabsetzung der Hunde¬steuer . ) Die gemeinderätliche Finanzabteilung hat be¬

schlossen, die Hundesteuer für den ersten Hund von 60 auf42 RM , herabzusetzen . Für den zweiten und dritten Hundbleibt es wie bisher bei dem doppelten bzw dreifachen des— jetzt ermäßigten — Satzes . Auch die Zwingersteuer wurde
bedeutend ermäßigt . Der Staatskommissar hat seine Zu¬stimmung zu diesem Beschluß gegeben.
, Ludwigsburg . 22, März . (Stiftung . ) Nach Bespre¬chungen des Oberbürgermeisters Dr . Frank und des Vor¬stands der Handelsschule Dr . Bahnet mit der Firma Hein¬
rich Franck Söhne ist es gelungen , die Familien Franck aneinem Neubau für die Handelsschule zu interessieren. Diesehaben sich bereit erklärt , der Stadtgemeinde Ludwigsburg
Ar diesen Neubau einen Betrag bis zur Höhe von 150 000AM . zur Verfügung zu stellen , Voraussetzung dieser Spende>st, daß die Stadtverwaltung den Bauplatz selbst bereitstellt^ aus Anlaß der 100-Jahrfeier der Firma gestifteten99 000 RM . in vollem Umfange für den geplanten Neubauverwendet.

Scharnhausen. OA . Eßlingen , 22 . März . (Ehrenbür¬ger . ) Der Scharnhauser Eemeinderat beschloß einstimmig,den Staatspräsidenten Murr zum Ehrenbürger von Scharn¬hausen zu ernennen.

Aufruf des Württ . Kriegerbundes
Stuttgart . 22 . März Der Präsident des Württ. Kriegerbu -des.

" lleutnant a D , Dr von Maur. hat nachstehenden Aufruf
A

'
sT ' N^ smitglieder : j Rundfunk beigewohnt

'
haben

"
sowohl bei dem Herrn Reichs-

/ '
^ 7 , iiront, d,e zu errichten seit Jahren , Präsidenten , als auch bei dem Herrn Reichskanzler eine

r
"IvIÄ . ^ sein vornehmstes Ziel i 2 M von Telegrammen eingegangen.unser MrKskriegerbttlro —^ 7 ' e zur Tatsache gewor- ! . ^ 9. N»aeiiter,

betrachtet , ist nach langem, Mhent ^ t .. sieb», heute in
den
seltener Einmütig,

UNr,Ehrenpräsidenten , - u
'
bebauvte

'
^

"
den

^

Sieq ^ s lücht
rung, C- gm
un? musi

"
n7

'A ^ !
°Z7,u ^

'
m" r7te .7MVmt ' 7<ten . Kame¬

raden^ Vlttbt bei ^ e? yMn r^ -> HMe, ' Vaterlands Aul-
Mbe nicht untätig oker gar mutlos beiieite itehen. Helft ttt.
ftsHer all seiner Stelle >n der Familie >n den Vereine« , ln den
Gem'ÄNdeir, in unsere!« Lande. Deutsch ^ di? « .Ute q»den . deutsch zu bleiben -heißt die Parole Lr? t« die fernste Zu¬
kunft. ^ ^ --

Dapfen, OA . Münstngen , 22 . März . (Brand .) Am
Dienstag brach in dem stattlichen Bauernhaus des verstor¬benen Gottfried Schmelcher Feuer aus . Das Feuer verwan¬
delte das schöne Anwesen in kurzer Zeit in einen rauchen¬den Trümmerhaufen . Zu allem Unglück hin ist der jetzigeBewohner Carl Schmelcher gar nicht versichert und stehtnun mit feiner zahlreichen Familie obdachlos da. Außerdem Vieh konnte fast nichts gerettet werden.

Ulm , 22 . März . (Schutzhaft . ) Der Führer des Reichs¬banners . Postinspektor Wirtle wurde in Schutzhaft genom¬men. Wirtle ist Demokrat,

In diesen
lur Tatsache gewor- ! / mmt

'
eine freudige Begeisterung über die"

/deÜttliühtt
'
und denkt., sieb» heute in ZA

- mmen
^ ^ land zum Ausdruck, und gleichzeitigAlles wm l NeiÄsvräNenten . unterem Hoffnung , Daß nunmehr für das deutsche Vaterland«e . t hmker dem ^

- ne neue bessere Zeit aubrechen werde, in der auch das
Ansehen des Reiches im Auslande eine Stärkung erfahre.

Ersuchen des Reichsinnenministers an die Länder um .
* Verbot der „Jugendweihen"
L *>2 . März . Der Reichsminister des Innern hat
t ÄeM ». ^ " -dnung des Reichspräsidenten zum Schutze
s aufgrund der « er». " " 28 . Februar 1933 die Landes-
i von Volk und Stasi »»„ Zeitung und Veranstaltung
f regierungen ersucht , die Bor »» . . „Jugendweihen«

kommunistischer und sozialdemofrcktr, ».zu verbieten . ?
Die drei vermißten deutsche» Touristen geVvrqe«Pontresma , 22 . März . Die drei vermißten Touristen,Birkenstock , Fräulein Wörne aus Freiburgsowie Fräulein Irmgard Berthold aus Karlsruhe wurdena« Mittwochabend von der Rettungskolonne in erschöpftemZustande nach Morteratfch gebracht. Der deutsche FliegerMet . der am Mittwoch erneut zur Suche nach den Vermiß-teu m das Bernma -Eebiet aufgestiegen war , mußte inOberveltlin eine Notlandung vornehmen . Er befindet fickzurzeit in Sondrio.

! Amerika plant den Abschluß neuer Handelsverträge
, ^ Washtilgton , 22. März . Im Staatsdepartement wurde
r heute mftgeteilt , die Regierung plane , sobald die inlän-
!

bischen Notstandsgesetze erledigt seien , vom Kongreß die
. Ermächtigung zum Abschluß von neuen Handelsverträgen? zu erbitten , die auf dem Cegenseitigkeitsprinzip aufaebant
: seien und Zolltarifkonzessionen enthalten sollen Die Neaie-
- rung stehe nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die ein-
' reltige amerikanische Konzession in der Schuldenfrage vor
! dem Abschluß gültiger Verträge nicht gangbar sei Amerila
i werde die Revision der Kriegsschulden nur dann in die Di ---
z kussion einbeziehen, wenn seine Schuldner bereit seien in- Fragen der internationalen Währung , der Einfuhrquoteni und der Zolle den amerikanischen Wünschen Rechnung zu

KeiMM ' MkN
Gaugenwald . Jakob WÄ/l . Anna Kübler.

, Martinsmoos . Hans Schüft 7 °. Gotthilf Kübler Martin
j Schnaible , Ernst Gabel, Fritz D, urr Christtan Weber Paul
! Schnaible , Martha Hanselman» Marie Knbler , Johanna
z Nutz.
s Hornberg . Hans Kirn , Fritz , Seeger , Marie Schaible,
j Anna Bäuerle , Marie Schaible.
! Aichhalden. Elise Kern , Luise S ^ aible.

Oberweiler . Andreas Roller , An ' "a Waidelich, Elise
Vlaich, Sophie Gauß , Marie Großham s.

Kathol . Kirchengemeinde
Berneck. Klara Schüttle.
Ebhausen . Gretel Müller , Annettes Me,

LKIorockont , morgens unck vor allem abencks angewenckL,
E-

ist SPÄ^SSM im Vs/brsuck
unci riskier p r e i s w r i

„ Gestorben
Nagold: Georg Schaible . 69 ^/, Jahre alt.

Wetter für FreitagDem festländischen Hochdruck stehen Wirbel bei Islandund über Italien gegenüber . Für Freitag ist zwar zeit¬weilig aufheiterndes . aber noch nicht beständiges Wetterzu erwarten.

Verantwortlich sur die Schriftleitung : L. Lauk.
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Amtliche Bekanntmachungen !

Wvdr WH UMMNI Ml> SW!» . !
Die aus andern deutschen Ländern nach Württemberg !

eingeführten Wiederkäuer und Schweine sind , soweit sie mit i

Eisenbahn oder auf Wagen befördert werden , von dem i

Einführer der Ortspolizeibehörde des Entladeorts , im

übrigen bei der Ortspolizeibehörde des zuerst berührten
württ . Erenzorts unverzüglich bei der Einfuhr anzumelden.
Die Ortspolizeibehörde hat die eingeführten Tiere unter
polizeiliche Beobachtung zu stellen und zwar Wiederkäuer
auf 5 Tage , Schweine auf 10 Tage vom Zeitpunkt des Ein¬
treffens der Tiere an.

Bei Nutz- und Zuchtvieh kann die Ortspolizeibehörde
des Entladeorts oder des Grenzorts im Fall der Bei¬
bringung eines amtstierürztlichen oder tierärztlichen Ge¬
sundheitszeugnisses über den seuchenfreien Zustand sämt¬
licher Tiere des Transports gestatten , daß die Tiere erst
am Bestimmungsort der polizeilichen Beobachtung unter --

stellt werden.
Die polizeiliche Beobachtung kann durch das Oberamt

des Entladeorts oder Erenzorts für Vieh nachgelassen wer¬
den , das nachweislich aus seuchenfreien Bezirken stammt.

Die polizeiliche Beobachtung fällt weg , wenn die Tiere
unmittelbar einem öffentlichen Schlachthaus zugeführt
und dort binnen drei Tagen geschlachtet werden.

Die Vieh - und Schweinehändlcr werden auf diese Vor¬
schriften nachdrücklich hingewiesen und vor ihrer Umgehung
gewarnt , da sie bei Zuwiderhandlungen strenge Bestrafung
zu gewärtigen haben.

Nagold , den 22 . März 1933.

Oberamt : Baitinger.

Gemeinde Spietderg.

UMÄ Langholz
MMN

Am Samstag , den 25 . März 1933 , nachmittags 2 Uhr

wettien auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald

M SM . Langholz I .—VI . Klasse
verkauft.

Liebhaber sind eingeladen . Gemelnderat.

Weißtannen
5j . o. 25/50 cm und 20/45 cm hoch

Fichten
5j . v . 30/60 cm hoch , liefen zu RM . 8 .—

per lausend Stück

Mllkllll RtLA » Fmstbaumschulen , ElNAillgkll
(Württemberg)

Wir bim« «ssere 3llfere»ten
Inserate frühzeitig, möglichst tags zuvor
aufzugeben und sie nicht kurz vor Redaktions-
schlutz zu bringen , wie dies oft der Fall ist.
Verspätet eingehende Inserate können nicht
mit der gleichen Sorgfalt gefetzt werden , wie
rechtzeitig eingehende , es liegt also im Interesse
der Inserenten selbst

frühzeitig die Inserate aaszazebeil!

? ür ckie

Scböne

sciiwarr unck farbig
Leickene Sckiüpker,Unterröcke , Uemckeri , Uemck-
kosen , Strümpfe , Ussrsckleiken . weiLeUemcken,
Sportkemcken , liragen , Lravatten , Locken,

Pullover , Taschentücher , Schirme

Grolle Hu -.w ! Billige Preise!

«A 'arr.M.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

GrivetbMW

Mmaowg zur
GenerslvrsMmlung

auf Samstag , den 25 . Marz ds . Is ., abends 8 Uhr in

die Wirtschaft von Aloert Luz . dahier.

Tagcsorbmmg:
1 . Berichtu . Rechnunzsvorlage über das Geschäftsjahr 193 " .

2 . Bekanntgabe des Berichts über die vorgenommene
Revision.

3 . Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Be¬

stands und Aussichisrats.
4 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5 . Ergänz mgswahl des Achsihtsrats.
6 . Statutenänderung bezw. Ergänzung.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im

Danklokale aufgelegt.

Altensteig , den 8 . März 1933.

Vorstand:
Wucherer . Burghard . Mezger.

MWklW' SeMlMsl MMgMlIiIlB.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung.

Am Samstag , den 25. März 1833, nachm , von 2 Uhr an
findet im Gasthaus zum ,/Dreiköuig " in Altenfteig die

3. ordentliche

tZIU

unserer Genossenschaft statt mit folgender Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht des Vorstehers.
2 . Vortrag der Jahresrechrrung 1932 durch den Rechner.
3 . Genehmigung der Bilanz 1932 und Revisionsbericht

Lurch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats.
4 . Antrag auf Entlastung des Vorstands , Rechners und

Aufsichtsrats.
5 . Neuwahlen für den ausscheidenden Vorsteher und

feinen Stellvertreter sowie zwei Aussichtsratsmit¬
glieder.

6 . Genehmigung eines Dienftvertrags mit dem Geschäfts¬
führer , sowie eines Mietvertrags mit Mich . Schmerle.

7 . Vortrag von Geschäftsführer Schirm über „Zweck und
Ziel des Milchwirtschaftlichen Zusammenschlusses " .

8. Wünsche und Anträge.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegt von heute an zur

Einsicht jeden Genossen bei Rechner Kienzle , Spielberg auf.

Anträge , die statutengemäß der Beschlußfassung der
Generalversammlung unterliegen , sind spätestens 3 Tage
vorher beim Unterzeichneten schriftlich einzureichen . Zur
Generalversammlung werden sämtliche Mitglieder dringend
eingeladen , um denselben über verschiedene grundfalsche
Ansichten bei Punkt 1 und 7 der Tagesordnung Auf¬
klärung und Einsicht zu gewähren.

Egenhausen , den 17. März 1933.

Vorsteher : Kakm buch.

Konfirmanden'
in gediegener , reicher Aus¬

wahl

°wi. Wendete
empfiehlt die

BiMMIuno Lank
MsnMig und Nagold.

I Hltev steig.

j Tockes-H^Egs.
MM

Teilnehmenden Verwunden unck Leksnn-
ten mache ick ckie scbmerrliclie lAitteilung,
ckall mein lieber lVlarm, Vater , Sokn , Bracker
unck Schwager

Larl Kaussr
lVialermeister

im Hlter von nakeru 32 wahren von seinem
mit groller Geckulck ertragenen Teilen erlöst
wurcke.

Um stille Teilnahme bittet:
ckie trsuerncle Gattin Trick» ksuser

ged . UuL mit Kinck

öeerckigung Trsitag nachmittag 2 Udr
aut ckem IValckkrieckhok.

M
WU

Krlvgsrvere !» A !tsv 8 te !Z
Oer Verein beteiligt sied an cker Leerckigung

unseres Ksmeracken

Lsrl KsusSr
lNalermelster

Sammlung beim l^oksl ' / ° 2 Ukr.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Huch ckie

ckungscbütten wercken gebeten , an cker Beerckignng
teilrunekmen . Oer Vorstsnck.

Auf 1 . Luli hat schöne , sommerliche

5 Zimmer -Wohnung
Küche, Veranda und Gartenanleil z« vermieten.

Otto Rasp , Altensteig. Karisstraße.
Altenfteig

Cablian o. Kopf
Seelachs -Filet
Cavliau- Met
Goldbarfch .Met

frisch eingetroffen bei

Ltzr. Bmzhlird jr.
Altensteig

Zn verkaufen sin deutscher

« klW
(Rüde ) , 2 ' / . Jahre all , Stamm¬
baum , sehr scharf.

Heinrich Zimmermann
Hohenbergstraße.

Altensteig

WO
empfiehlt

Chr. Schmid
Hut - und Mützengeschäst.

Altensteig

LM - Llll
in kleinen und größeren Post n
kaust zu den jeweiligen Tages-

Preisen

C-r. Bsrghard jr.

nosivios
3 ««»««» »« ^»«»»

un«I »I».

1 » »»»Io »»»»», «»«»»

85

Bucdhandlunq Laust
in Altensteig und Nagold

Erprsite

empfiehlt

KelmliS WO, Göltaem
Altenfteig , Telefon 3 t 6.

MTM

siA._
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